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       http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com/news/

Betr.:  Anfrage zur Vereinbarkeit der Verpachtung bzw. des Verkaufes kommunalen
            Grundstückseigentums mit den Gesetzen und Verordnungen des Landes NRW
            (Schaffung von Parkhäusern im Rahmen des sogenannten „City Outlet“  Bad Münstereifel) 

Ministerium für Inneres und Kommunales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Abteilung 3 / Referat 31(2)
Herrn Ministerialrat Völzke
Haroldstraße 5
40213 Düsseldorf
Sehr geehrter Herr  Völzke,




      Bad Münstereifel, den 23.1.2013
wir sind eine Interessengemeinschaft engagierter Bürger der Gemeinde Bad Münstereifel im Kreis Euskirchen und wenden uns aus Sorge um die langfristigen Interessen der Bürger unserer Stadt 
an Sie. 

Wir möchten Sie heute bitten, eine eingehende Prüfung des Umgangs der Stadt Bad Münstereifel 
mit kommunalem Grundstückseigentum im Rahmen der geplanten Errichtung von Parkhäusern und Parkplätzen durch private Investoren zu veranlassen. Dies allerdings bitte nicht von der untersten Ebene der Kommunalaufsicht in Euskirchen aus, weil wir auf dem Hintergrund unserer Erfahrungen Grund zu der Annahme haben, dass dann eine eingehende Prüfung nicht unbedingt stattfindet.
Anlass für unsere Bitte ist die Befürchtung, dass kommunales Eigentum, also letztlich Bürgereigentum,  zu einem Preis deutlich unterhalb des Marktpreises von den Entscheidungsträgern der Stadt für die Nutzung durch private Investoren „zur Verfügung gestellt“  wird.

Wir bedauern sehr, diese „Zur-Verfügung-Stellung“ noch nicht genauer definieren zu können, da sich die Gemeinde weigert, uns eine Auskunft bezüglich der Art der Verpachtung oder des Verkaufes o.ä. zu geben. Mit der Begründung, sie habe nicht genug Personal bzw. einige unserer Fragen
http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com/50-fragen-an-die-stadtverwaltung-und-rat/
unterlägen der Verschwiegenheitspflicht. Auch reichen die Regelungen des Informationsfreiheitsgesetzes und BauGB leider nicht aus, dieser fehlenden Informationspflicht  gegenüber Bürgern wirklich Abhilfe zu schaffen.
Zu den Details: Es handelt sich um drei geplante Parkhäuser. Eines neben einem Kindergarten an der sogenannten „Großen Bleiche“, eines auf dem Grundstück der sogenannten „alten Zimmerei“ an der Trierer Straße neben einem Seniorenwohnheim und ein drittes neben der städtischen Feuerwehr, sehr nahe bei der historischen Stadtmauer.
An allen drei Standorten sind dem Vernehmen nach Stahlkonstruktionen mit Aufständerung geplant, sodass der „Luftraum“ über den städtischen Grundstücken für die Parkhäuser genutzt wird. Ob und wie genau eine Vergütung gegenüber der Stadt aussehen soll ist uns völlig unbekannt. Bisher werden alle drei kommunalen Grundstücke bereits als Parkflächen genutzt und erwirtschaften zusammen mit sehr kleinen anderen Flächen nach unseren Informationen insgesamt ca. 320.000 Euro pro Jahr an Parkgebühren, eine Summe, 
die auch notwendiger Überprüfung bedarf.
Brisant wird die Angelegenheit unseres Erachtens nach weiter dadurch, dass in den nächsten Jahren mit zusätzlichen 1 Mio Gästen in der Stadt zu rechnen ist, die zum Fashion-Shoppen nach Münstereifel erwartet und mit ca. 400.000 Kfz pro Jahr anreisen werden.
Da die Stadt Bad Münstereifel sich im Nothaushalt befindet und den gesetzlichen Auftrag hat, sich schnellstmöglich zu konsolidieren, bietet sich hier eigentlich eine ausgezeichnete Gelegenheit für zusätzliche Einnahmen in die kommunale Kasse, nach unseren überschlägigen Berechnungen ca. 1,3 Mio Euro pro Jahr. 

Wir befürchten nun, dass diese Option von Seiten der Stadt nicht genutzt wird, in dem Bemühen, den Investoren des City Outlet in allen Belangen entgegenzukommen.
Wir sind allerdings der Ansicht, dass von Seiten der Gemeinde die dringende Verpflichtung besteht, alle ihre Ressourcen zur Stärkung ihres Haushaltes zu nutzen.
Die Zufahrt von ca. 400.000 Pkw pro Jahr stellt eine ganz erhebliche Belastung auf verschiedenen Ebenen dar, für die es auf der Einnahmeseite der Stadt auch aufgrund der Tatsache, dass es sich bei dem Betreiber des Fashion Outlet um eine international agierende Firma mit Geschäftssitz im Ausland handelt, praktisch keinerlei Gegenleistung gibt.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte bei Bedarf auch der inzwischen umfangreichen Presseberichterstattung, die hier dokumentiert ist: http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com/presse/
Wir stehen selbstverständlich bei Bedarf für Gespräche und weitere Informationen zur Verfügung und verbleiben in der Hoffnung auf eine nachhaltige Prüfung der Angelegenheit.
Mit freundlichen Grüßen
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